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Man muss sich bei allem bezüglich des Schulsystems fragen: Hätte es das zu Kaisers
Zeiten gegeben? Und da ist die Antwort ganz klar nein. Es gab einen gesellschaftlichen
Konsens darüber, was es bedeutet, schulfähig zu sein.

Wenn „Kaisers Zeiten“ der Maßstab wären, dann wäre ich als Schwerbehinderte mit einer
psychischen Erkrankung (PTBS) nicht Lehrerin, sondern irgendwo weggesperrt, genau wie SuS
mit Behinderungen aller Art gar nicht erst beschult werden würden, Lehrerinnen müssten
gefälligst ledig bleiben und weil Menschenrechte natürlich auch im Unterricht keine Rolle
spielten, würden SuS, die in irgendeiner Weise der Lehrkraft negativ auffallen würden (also
vielleicht einfach, weil sie queer sind, gegen Nazis, für Frauen- und Kinderrechte und eine
eigene Meinung haben) verprügelt mit Händen oder auch Hilfsmitteln.

Der Maßstab ist unser Grundgesetz, nicht die revisionistischen Vorstellungen von Leuten wie
dir, die ganz offensichtlich die Vergangenheit lieber unkritisch verklären, statt sich mit der
Gegenwart konstruktiv auseinanderzusetzen, zu der es gehört, dass nicht jede: r, den jemand
„schwierig“ findet oder für momentan nicht beschulbar hält deshalb automatisch in eine
Förderschule gehört.
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